Geforderte Mietwohnungen mit Kaufoption!

3430 Tulln an der Donau

Zeiselweg 42

36 WOHNEINHEITEN
54 PFLICHTSTELLPLATZE
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WOHNHAUSANLAGE

Zeiselweg 42
3430 Tulln an der Donau

Wien, Dezember 2020

Sehr geehrte Interessentin!
Sehr geehrter Interessent!

Mit Mitteln der Wohnbauforderung der NO. Landesregierung und Hypothekardarlehen sowie Eigenmitteln
der Wohnungswerber wird von unserer Gesellschaft in Tulln an der Donau auf der Liegenschaft EZ1339 der
KG Tulln eine Wohnhausanlage mit insgesamt 36 Wohnungen errichtet.

Es kommen

36 geforderte Mietwohnungen mit Kaufoption
und 54 Tiefgaragenabstellpldtze

zu Ausfiihrung.

Dieser Prospekt soll das Projekt erlautern sowie die notwendigen Entscheidungshilfen fiir Sie bringen.

Fir weitere Informationen und personliche Beratung stehen unsere Mitarbeiter gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriBen
Gemeinntitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft

Schonere Zukunft
Gesellschaft m.b.H.



Die Gemeinnutzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Ges.m.b.H. stellt sich vor:

Griindung: Die Gesellschaft wurde am 4. Janner 1952 gegriindet und im Firmenbuch des
Handelsgerichtes St. Polten — unter der Zahl 79932y — eingetragen.

Geschiftsfiihrung: Dir. Mag. Raimund HAIDL
Dir. Mag. Peter SOMMER

Aufsichtsrat: Prof. Dr. Gunter TSCHEPL
Dr.Vinzenz PIPPICH
Dir. Heinrich KRAMMER
DI Wolfgang JIRESCH
Mag. Michael SWOBODA
Michael PRIEBSCH

Vom Betriebsrat delegiert:

Martina MIRTH
Sylvia MARTINAT
Alexandra LIPPITZ

Sitz und Anschrift: 3100 St. Polten, Lederergasse 8
Stadtbiiro: | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
Telefon: 01/505 87 75 0

Gesetzlicher )
Priifungsverband: Osterreichischer Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen —
Revisionsverband, 1010 Wien, Bosendorferstrale 7

Bautitigkeit
Zielsetzung: In 65-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von Wohnraum
konnte die Gesellschaft 10.000 Wohneinheiten fertig stellen.



3430 Tulln an der Donau, Zeiselweg 42
BAUHERR

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft
Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H.
1130 Wien, Hietzinger Hauptstrale 119

Kontakt: 01/505 87 75 DW 0
Internet: www.schoenerezukunft.at
E-Mail: wohnung@schoenerezukunft.at

PLANUNG

BAUPHYSIK & STATIK

Dorr - Schober & Partner
ZT Gesellschaft mbH

Linke Wienzeile 10/3, 1060 Wien
tel.: +43 | 587 61 31-0

e-mail: office@dsp-zt.at

HAUSTECHNIK HKLS + ELEKTRO

Gebiudetechnik Kainer GmbH

BahnhofstraBe 41, 7443 Rattersdorf
Tel.: +43 2611 2291
E-mail: office@tbkainer.at

AnlagenPlan
Planungs- und Bauleitungsbiiro fiir elektro-
und haustechnische Anlagen GmbH

Laxenburger StraBe 15, 4.0G,
1100 Wien

Tel.: +43 | 869 86 85

E-mail: office@anlagenplan.at

Diese Anlage wird mit Fordermittel
des Landes NO errichtet!

TEILGENERALUNTERNEHMER

Leyrer + Graf
Baugesellschaft m.b.H.

GewerbestraBe 5, A-3382 Loosdorf
Tel.: +43(0)2754/20451-0

Telefax: +43(0)2754/20451-6560
E-Mail: loosdorf@leyrer-graf.at

AUSKUNFT UND
ORTL. BAUAUFSICHT

Gemeinniitzige Wohn- und
Siedlungsgesellschaft
Schonere Zukunft
Gesellschaft m.b.H.

I 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
Kontakt: 01/505 87 75 DW 0

Internet: www.schoenerezukunft.at
E-mail: wohnung@schoenerezukunft.at

BODENGUTACHTEN + VERSICKERUNG

Zieritz + Partner
ZT GmbH

Europaplatz 7, 3100 St. Polten
Tel.: 02742/73114 Fax: -7
Bergmillergasse 5/2/12, 1140 Wien
Tel.: 01/419 02 73

E-mail: office@zp-zt.at

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
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DARLEHENSDATEN

Bezuschusstes Forderungsdarlehen € 3439 456,02
Laufzeit: Das Darlehen hat einen Riickzahlungszeitraum von 31 Jahren.
Verzinsung: Das Land Niederosterreich gewahrt Zuschiisse zum Férderungsdarlehen in der Hohe

der Differenz zwischen dem Darlehens- und Forderzinssatz. Liegt der
Darlehenszinssatz unter dem Forderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz zu leisten. Der
Forderzinssatz betragt im |. bis 5. Jahr der Riickzahlung hochstens 1% jahrlich
dekursiv verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspriingen um 0,5% und betragt ab dem 21.

Jahr der Riickzahlung hochstens 3% jahrlich dekursiv verzinst.

Annuitat: Die Annuititen entnehmen Sie bitte der Beilage B der angefiigten Zusicherung.

Hypothekardarlehen der Erste Bank der 6sterreichischen Sparkassen AG

gemiB § 11 NO. WFG ohne Annuititenzuschuss € 1866719,98
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von

35 Jahren. Die Schonere Zukunft behalt sich vor, bei
Veranderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die
Laufzeit anzupassen.

Verzinsung in der

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 0,75 %.
(6 Monats-Euribor) + 0,66% kfm. gerundet auf volle 1/8 %
Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig fir jede Mieteinheit zur Vorschreibung gebracht
und ist in der Tabelleniibersicht (Spalte monatliche Belastung)

mitberiicksichtigt.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



Eigenmitteleinsatz der Gemeinniitzigen Wohn- und Siedlungsgesellschaft

Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H. € 1073 273,--

Absetzung fiir Abnutzung:  derzeit 2 %

Zinssatz: derzeit 3,00 %,
kalkulierte voraussichtliche jahrliche Erhohung um 0,10 % bis zum
maximal moglichen Zinssatz gemaB §14 Abs.1/Zi.3 des WGG (derzeit
3,5%).
Von der Schéneren Zukunft Gesellschaft m.b.H. wurde ein Eigenmitteleinsatz in Hohe von
€ 1 073 273, -- getatigt. Die daraus resultierenden Zinsen werden in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig zur Vorschreibung gebracht und sind in der Tabellentbersicht (Spalte monatliche Belastung)
mitberucksichtigt. Hierbei handelt es sich um keine Riickzahlung des Eigenmitteleinsatzes. Es besteht
die Moglichkeit, den Eigenmitteleinsatz freiwillig im Rahmen eines erhohten Finanzierungsbeitrages zu

leisten. Diesfalls verringert sich das monatliche Entgelt.

Wir weisen darauf hin, dass die Zinssitze marktkonformen Anderungen unterliegen
und daher variabel sind.
Die Riickzahlung der Darlehen erfolgt nach den jeweils glltigen Bestimmungen des

Wohnungsgemeinnlitzigkeitsgesetzes (WGG).

Nach vollstandiger Riickzahlung von Fremdmitteln einschlieBlich von Darlehen aus offentlichen
Mitteln wird stattdessen eine Grundmiete in Hohe von derzeit 2,01 pro m2-Wohnnutzflache

(indexiert) vorgeschrieben werden.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



FINANZIERUNG

Die kalkulierten Gesamtkosten betragen

€7 936589,--

Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten:

Forderungsdarlehen gem. Zusicherung vom 22.06.2020/27.10.2020 €  3439456,02
Hypothekardarlehen gem. § 10 NO. WFG € | 866 719,98
Eigenmittel SZ € 1 073 273,00
Grund- und Baukosteneigenmittel € | 557 140,00
Kalkulierte Gesamtkosten (Preisbasis August 2020) € 7936589,00

Erlduterung zur Finanzierung:

Das forderbare Nominale betragt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Férderung aufgrund Energie-
kennzahl und Nachhaltigkeit)

€ 13,50/m? Wohnnutzflache/Punkt
(bis max. 80 m? pro Wohnung) € 108 000,--

€ 13,50/m? Wohnnutzfliche/Punkt
(bis max. 105 m? pro Reihenhaus) € 141 750,--

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



Wohnzuschuss Modell 2009
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NO

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.

Die Antragstellung des Subjektforderungsverfahrens muss iliber die Hausverwaltung der jeweiligen
gemeinnutzigen Bauvereinigung erfolgen. Die Forderungswerber bevollmachtigen hiezu die Hausverwaltung
der gemeinniitzigen Bauvereinigung. Da die gemeinniitzige Bauvereinigung die vollstandigen
Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei der Hausverwaltung als
Tag des Einlangens bei der Forderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. | NO Wohnungsforderungsgesetz 2005

sowie den aktuellen Wohnungsforderungsrichtlinien.

Der Aufwand fur das Wohnen setzt sich in diesem Subjektforderungssystem aus den
Annuitatenriickzahlungen der Forderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen. Dariiber
hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht berlicksichtigt. Der maximal anrechenbare Aufwand zum
Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter forderbare Nutzfliche und mit € 1,00 als
Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt fiir Beniitzungsentgelte in VWohnbauten,
deren Beniitzung ab dem 01.01.2009 baubehordlich gestattet ist (§ 30 NO Bauordnung 1996). Fiir
Wohnbauten, deren Benutzungsbewilligung davorliegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren

Baukosten mit € 4,00 eingefiihrt.

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der FamiliengroBe gewichtete
Familieneinkommen, welches die Basis fur die Berechnung  bildet, und die der

Familiensituation entsprechende forderbare Wohnnutzflache.

Weitere Infos erhalten Sie auf www.noel.gv.at oder iliber die Schonere Zukunft Ges.m.b.H.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



3430 Tulln an der Donau, Zeiselweg 42

LAGE DES GRUNDSTUCKS

ORTHOFOTO

&

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



3430 Tulln an der Donau, Zeiselweg 42

SCHWARZPLAN - BESTAND UND NEUBAU

&

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



3430 Tulln an der Donau, Zeiselweg 42

BLICK NACH NORDOSTEN

© Architekt Dipl.-Ing. Wolfgang Rainer ZT-GesmbH symbolische Darstellung

BLICK NACH WESTEN

© Architekt Dipl.-Ing. Wolfgang Rainer ZT-GesmbH symbolische Darstellung

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



3430 Tulln an der Donau, Zeiselweg 42

LAGEPLAN
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LAGEPLAN
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LEGENDE

Verteiler Starkstrom
Verteiler Schwachstrom
Ausschalter
Kontrollschalter
Wechselschalter
Kreuzschalter

Steckdose, |-fach
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abgehangte Decke;
UK in WC: 2,20m u. FBOK
UK in Bad, VR + Gang: 2,35m u. FBOK

Revision 70 x 40cm in abgeh. Decke
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UK= 0,90m u. FBOK

Liftungsgerat (fur kontrollierte
Wohnraumliiftung)
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Abluftoffnung (WandauslaB)
Zuluftoffnung (WandauslaB)
WasseranschluB Kemperventil

installationsfreie Wand

Notkamin (raumluftunabhangig):
Schiedel IBFS 16L

Regenabfallrohr
FuBbodenoberkante

Fertigparapethohe

Fullung des Turblatts mit
Einscheiben-Sicherheitsglas

Fenster mit Dreh-/Kippbeschlag

Fenster mit Fixverglasung
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Energieausweis fiir Wohngebaude

OI B OIB-Richtlinie 6

OSTERREICHISCHES INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Mirz 2015

BEZEICHNUNG 1818 Tulin Zeiselweg

Gebdaude (-teil) Stiege 1 Baujahr in Planung
Nutzungsprofil Mehrfamilienh&user Letzte Verdnderung -

Stralle Zeiselweg - Bauplatz A1 Katastralgemeinde Tulln

PLZ, Ort 3430 Tulin KG-Nummer 20189
Grundsticksnummer  3226/4 Seehdhe 174,00 m

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWBRetsk PEBgk CO, sk f GEE

A++
A++

HWBRaﬁ Der i isl jene die in den R4umen bereitgestellt werden EEB: Der umfasst ich zum Hei: giebedarl den i
n : 2 9 . lifalliger Endenergi und ich eines dafOr i Hilfs i fe. Der
muss, um diese auf einer normativ . ohne allftlliger Ertrage aus 2 - A = 5 g A
Warmertckgewinnung, zu halten. hd gi f Jener die werden muss (Lieferenerglebedarf).
WWWB: Der darfistin der Geb ie als fiichenb 'GEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem i und elnem
Defaultwert festgelegt. Endenergiebedarf (Anforderungen 2007).
HEB: Belm Hei: i werden iche zum Heiz- und Warmwasserwdrmebedarf die Verluste des PEB: Der Pr ist der i rf eil Blich der Verluste in allen Vorketten, Der
baud: Systems b ichtigt, dazu zéihlen die Verluste der W4rmebereil i i weist einen b (PEBem) und einen nicht erneverbaren (PEB | ) Anteil auf,
der Warmeverteilung, der i und der Wi bgabe sowie alifélliger Hilfsenergie. L
HHSB: Der istals D t legt. Er icht in etwa dem €0y dent jener flr
ittli eines ichischen | Vorketten.
Alle Werte gelten unter der A hme elnes Sie geben den f pro O Brutto-Gr an.
Dieser i i icht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,E ieeil und " des Oslerreichischen instituts for Bautechnik in Umsetzung der Richilinie 2010/31/EU Gber die Gesamlenergieeffizienz von
Gebauden und nach Maigabe der NO BTV 2014 Der Ermittlur il Itr die Ki i far Pri ie und K ioXi ISSi isl 2004 — 2008, und es wurden Ubliche Allokalionsregeln unlerstellt

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1406. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20131011XXXA300



Energieausweis fiir Wohngebaude

OIB

OSTERREICHISCHES INSTITUT FUR BAUTECHNIK

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Mdrz 2015

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache 1.641,90 m*>  Charakteristische Lange 2,08 m Mittlerer U-Wert 0,22 W/(m3K)
Bezugsflache 1.313,52 m* Heiztage 196d LEK;-Wert 16,17
Brutto-Volumen 4.95480 m* Heizgradtage 3.463 Kd  Art der Liiftung Fensterliiftung
Gebaude-Hillfiache 2.381,20m?*  Klimaregion N  Bauweise mittelschwer
Kompaktheit AV 0,48 1/m  Norm-AuBentemperatur -14,2°C  Soll-Innentemperatur 20,0°C
ANFORDERUNGEN (Referenzklima)
Referenz-Heizwérmebedarf Anforderung 39,1 kWh/m2a erfiillt  HWBwirc 27,0 kWh/m?a
Heizwarmebedarf HWBr« 27,0 kWh/m?a
End-/Lieferenergiebedarf E/LEB« 80,7 kWh/m?a
Gesamtenergieeffizienz-F aktor Anforderung 0,85 erfullt  feee 0,83
Erneuerbarer Anteil erfullt
WARME- und ENERGIEBEDARF (Standortklima)
Referenz-Heizwarmebedarf 46.555 kWh/a HWB eisk 28,4 kwWh/m2a
Heizwéarmebedarf 46.555 kWh/a HWBs« 284 kWh/m?a
Warmwasserwérmebedarf 20.975 kWh/a WWWB s« 12,8 kWh/m?a
Heizenergiebedarf 106.809 kWh/a HEBs« 65,1 kWh/m3a
Energieaufwandszahl Heizen anz.H 1,58
Haushaltsstrombedarf 26.968 kWh/a HHSBs« 16,4 kWh/m2a
End-/Lieferenergiebedarf 133.777 kWh/a EEBs« 81,5 kWh/m?a
Primérenergiebedarf 222.688 kWh/a PEBs«x 135,6 kWh/m?a
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar 66.459 kWh/a PEBnom s 40,5 kwh/m?a
Primérenergiebedarf erneuerbar 156.229 kWh/a PEBem s« 952 kWh/m2a
Kohlendioxidemissionen 13.097 kg/a CO2sx 8,0 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor foeessx 0,83
Photovoltaik-Export 0 kWh/a PVexponsk 0,0 kWh/m?a

ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin Dorr-Schober & Partner Ziviltechniker-GmbH
Ausstellungsdatum 29.01.2019
Gltigkeitsdatum 29.01.2029
Unterschrift

kénnaen bei

Nutzung erheblicha

rr - Schober & Partner
Ziviltechnikergeselischaft mbH
A-1060 Wien « Linke Wienzelle 10/3
* T: (0043-1) 587 61 31+ F: Dw-43
office@dsp-zt at « www dsp-zt.at

dieses E dienen a iefSlich der { ol

Die f der idealisierten Eil
unterschiedlicher Lage kénnen aus Grinden der Geomelrie und der Lage hinsichllich ihrer i

von den hier

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1406. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20131011XXXA300
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Energieausweis fiir Wohngebiude

OIB DIB:Richtliniel6

usrkn ! ! Ausgabe: Marz 2015

BEZEICHNUNG 1818 Tulln Zeiselweg

Gebaude (-teil) Stiege 2 Baujahr in Planung
Nutzungsprofil Mehrfamilienhduser Letzte Verdnderung -

Strate Zeiselweg - Bauplatz A1 Katastralgemeinde Tulln

PLZ, Ort 3430 Tulln KG-Nummer 20189
Grundstiicksnummer  3226/4 Seehodhe 174,00 m

SPEZIFISCHER STANDQRT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWBRersk PEBgk CO, sk fGEE

A++

H\’\'BREr: Der Refeiunz-tHeizwamiebedarf ist jene Warmemenge, die in den Réumen bereilyestellt werden EEB: Der End umfasst ich 2um | grebodui den darf, abzilglich
: q . NP - iger Endk i vd winom daflr Hilfe inbedarh
muss, um diese auf einer normaliv geforderten Rau atur, ohne allflliger Ertrage airs 2 Pl L ris phE e o
Warmeriickgewinnung, 2u halten. Endenergiebodol Jener a8, dio watden muss (Linfetanerglebedarf).
WWWB: Der " dartist in Abh&ngigkeit der " ie als fiachenh fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem E iebedarfund einem
Defaultwert festgelegt. Endenergiebedarf (Anforderungen 2007)
HEB: Beim Heizenergichedarf werden zuséatzliche zum Heiz- und Warmwasserwarmelsedarf die Verlusle des PEB: Der Primirenergiebedarfist der Endenergiebedarf einschlieRlich der Vertuste in allen Vorketten. Der
gebdudutathiischen Syslems beriicksichligt, dazu zdhlen inubdsondare die Verluste der Warmebeteitstellung, Primarenergicbedarf weist einen erneuerbaren (PEBem) und etnen nicht erneuerbaren (F‘EB'_| T ) Anteil auf.
der der War icherung und der W4 bgabe sowie allldlliger Hilfsenergie. 3
- Gesa i (o Koh foxidemissi 5 N ., .
HHSB: Der | ist als flschenbezogener D N tlestgologh. Er richt in etwa dem COZA Gesamle dem Endencigiebedarf zu: R Jjener fir
durchschnilli fache Str eines o i Haugh Vorketten
Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens, Sie geben den Jal f pro Q¢ Brutto-Gr an,
Dieser Energieausweis entsprichl den Vorgaben der QIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Wa wlz* des Osterreichi Insliluls fur Bautechnik in Umsetzung der Richilinie 2010/31/EU iiber die Gesamtenergieellizienz von
Gebauden und nach Mafigabe der NO BTV 2014 Der Ermi i for die Konversior 1 fur Priméarenergie und Kohlendioxidemissionen isl 2004 ~ 2008, und es wurden tbliche Allokationsregeln unlerstelll
v
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Energieausweis fiir Wohngebaude

OoIB

OATEARES SO EEL (NETITOE Wt i AU TECHN

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Marz 2015

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 2.171,30 m*  Charakteristische Lange 2,55m  Mittlerer U-Wert 0,22 W/(m?K)
Bezugsflache 1.737,04 m* Heiztage 189d LEK-Wert 14,52
Brutto-Volumen 6.488,96 m* Heizgradtage 3.463 Kd  Art der Liftung Fensterliiftung
Gebé&ude-Hiillfldche 2.548,54 m*>  Klimaregion N  Bauweise mittelschwer
Kompaktheit A7V 0,39 1/m  Norm-Aufentemperatur -142°C  Soll-innentemperatur 20,0°C
ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

Referenz-Heizwarmebedarf Anforderung 34,9 kWh/m?a erfullt  HWBwetre 22,6 kWh/m2a
Heizwarmebedarf HWBrx 226 kWh/m?a
End-/Lieferenergiebedarf E/LEBr« 76,9 kWh/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor Anforderung 0,85 erfilllt  foee 0,83

Erneuerbarer Anteil nicht erflillt

WARME- und ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwarmebedarf 51.475 kWh/a HWB ot 23,7 kWh/m?a
Heizwirmebedarf 51.475 kWh/a HWBs« 237 kWhim?a
Warmwasserwdrmebedarf 27.738 kWh/a WWWB s« 12,8 kWh/m?a
Heizenergiebedarf 132.402 kWh/a HEBs« 61,0 kWh/m2a
Energieaufwandszah! Heizen €anz H 1,67
Haushaltsstrombedarf 35664 kWh/a HHSBs« 16,4 kWh/ma
End-/Lieferenergiebedarf 168.066 kWh/a EEB«x 774 KWhim?a
Primérenergiebedarf 269.809 kWh/a PEBs« 124,3 kWh/m2a
Primérenergiebedarf nicht erneuerbar 229.723 kWh/a PEBnom s 1058 kWh/m2a
Primarenergiebedarf ereuerbar 40.086 kWh/a PEBem s« 18,5 kWh/mza
Kohlendioxidemissionen 48.355 kg/a CO2sx 22,3 kg/m’a
Gesamtenergieeffizienz-F aktor faresx 0,83
Photovoltaik-Export 0 kWh/a PVespon s« 0,0 kWh/m2a
ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerin Dorr-Schober & Partner Ziviltechniker-GmbH
Ausstellungsdatum 29.01.2019

Gilltigkeitsdatum 29.01.2029

Unterschrift
.‘““-i \
ricrscnias Loge ommen aos rintion do oo andde Lage NN Ter Enrgelerncanion voncon s rpepevanen seinen " JOFF 2 SeROBEr & Bartner

£iviltechnikergeselischaft mbH

A-1060Wien  Linke Wienzelle 10/3
= T: (0043-1) 587 61 31« F: Dw - 43
office@dsp-zt at - www dsp-zt.at
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Wohnhausanlage 3430 Tulln, Zeiselweg 42
mit 36 Wohneinheiten

BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

e  Wasserversorgung Ortswasserleitung
Eine Enthartungsanlage ist vorzusehen. Diese ist im
Wasserzahlerraum im Kellergeschoss

situiert.

e  Abwasserentsorgung Das Schmutzwasser wird in den StraBBenkanal eingeleitet,
das Regenwasser wird am Grundstiick versickert.

e Warmeversorgung Die Abdeckung der erforderlichen Heizlast und die

Warmwasseraufbereitung werden liber eine biogene
Fernheizung (EVN) bewerkstelligt.

e  Photovoltaikanlage Tulln Energie errichtet am Dach eine Gemeinschaftsanlage
BAUAUSFUHRUNG
Geschossmauerwerk
e  AuBenwande - Innenputz 1,0 cm
- Porotherm 25-38 Objekt Plan o.glw. 25,0 cm
- Fassadendammplatte
Exp. Polystyrol EPS-F plus 20,0 cm

- Diinnputz 0,5 cm
(Brandschutzriegel erforderl. in Stg.2, weil Geb.klasse 4)

e Wohnungstrennwande - Innenputz 1,0 cm
- Porotherm 25-38 SBZ Plan o.glw. 25,0 cm
- Mineralwolle 5,0 cm
- Gipskartonplatte auf Schwingbligel 1,25 cm
e  Gangtrennwande - Innenputz 1,0 cm
(Wohnung / Gang) - Porotherm 25-38 SBZ Plan o.glw. 25,0 cm
- Mineralwolle 5,0 cm
- Gipskartonplatte auf Schwingbligel 1,25 cm
e  Tragende Innenwande - Innenputz 1,0 cm
- Porotherm 20-50 Plan bzw. SBZ 20,0 cm
- Innenputz 1,0 cm
e  Nicht tragende Innenwinde - Gipskartonstanderwinde 10,0 cm

(fiir E-Verteilerkasten erforderl. : 15,0 cm)
(fir KW-/WW-Revision erforderl.: 19,0 cm)

Notkamine

e  Ein Notkamin je Wohneinheit.

e  Fertigteilkamine, raumluftunabhangig (mit Zuluft) raumseitig mit umlaufenden, freistehenden |0cm
dicken Gipskartonstinderwanden inkl. Dammung.

e  Kondensatablauf an den Kanal angeschlossen.

Geschossdecken
e  Decke uber Keller 20 cm STB; bzw.It. SF/Statik.
e Decke liber Garage It. SF/Statik.
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Wohnhausanlage 3430 Tulln, Zeiselweg 42
mit 36 Wohneinheiten

e  Sonstige Decken 20 cm STB (Fiihrung der Luftungsleitungen in abgeh. Decke).

Balkone

e  Balkone thermisch getrennt.

Untersichten zur Aufhellung der dahinterliegenden Raume weil} gestrichen (auf Haftbriicke).
STB-Fertigteil im Gefalle nach auBen, Betonplatten im Kiesbett.

Balkone sind Uber auBenliegende RAR entwassert.

Gartenterrassen entwassern in die Griinflichen (Eigengarten).

Balkon- und Terrassengelander sowie Sichtschutz-Trennelemente
e MAX-Exterior-Platten. Farbe auBen: 0647 NT (Golden Yellow) bzw. nach Bemusterung Arch.
Farbe innen: 0890 FH (BalkonweiB)

e  Gelanderkonstruktion Stahl, verzinkt, Niroschrauben mit Abdeckung.

Aufziige

e  Tragfahigkeit mind. 630 kg
e Personenanzahl mind. 8
Entwisserung

e  Balkone werden iiber auBenliegende RAR entwassert.
e  Gartenterrassen werden in Richtung Eigengarten entwassert.
e  Freiflachen wie Eigengarten, Wege etc. werden tber Gullys bzw. Rigole entwassert.

Fenster- und Fenstertiiren

e  Kunststofffenster mit 3-fach-Isolierverglasung fiir alle Wohnungsfenster, verkehrsweif.
e  Holzvorlegestufe(n) vor Austritten auf Dachterrassen

e  Fenster im EG mit absperrbaren Oliven.

Wohnungseingangstiiren
e  Eingangstiiren: Stahlumfassungszarge mit Holzturblatt weil3 beschichtet WK2

Wohnungsinnentiiren

e Glatte Holztiren mit beschichteter Oberfliche, Tirblatter reinwei3 mit reinweiBer
Holzumfassungszarge.

e Wohnraumtire: Gehfliigel verglast, ESG.

e  Ausfiihrung als Rohrenspantiire (keine Wabenfiillung).

Sonnenschutz fiir Fenster- und Fenstertiiren

e Innenseitig generell Leichtmetalljalousien reinweil.

e  Elektrische Rollladen optional moglich (durch Stockverbreiterung) auBer fiir Kochnischenfenster
(dort keine Stockverbreiterung).

Fussboden
e VR, WC:
Keramischer Bodenbelag 30/60cm scharfkantig, beige matt, inkl. Fliesensockel
e Wohnraume, Schlafraume, Kochnische, Gang, AR:
Eiche Fertigparkettboden, inkl. Sockelleiste.
e Bader:
Keramischer Fliesenbelag 30/60cm scharfkantig, beige matt

Beldge auf Balkonen und Terrassen
e  Terrassen: Estrichplatten 50/50/4cm im Splittbett; glatte, helle Oberflichen.
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Wohnhausanlage 3430 Tulln, Zeiselweg 42
mit 36 Wohneinheiten

e  Balkone: Betonfertigteil-Oberfliche im Gefalle nach auBen, Betonplattenbelag 50/50/4cm im
Splittbett.

Winde und Decken
Winde und Decken mit einfarbiger Dispersionsfarbe (weif3)
Wande in Badern: Verfliesung bis Decken-UK, ohne Bordiire, 30/60cm scharfkantig, weil3 matt.
Vormauerungen WC (inkl. Ablage): ab FBOK [,20m hoch, 30/60cm, beige matt (= Bodenfliese).
Fliesenschild fir HWB im WC: ab FBOK 1,20m hoch, 30/60cm, beige matt (=Bodenfliese).
Abgehangte Decken und Rohrleitungsverkleidungen (Poterien) in Gipskarton, It. Architekten- und
Haustechnikplanen.
e Lichte Raumhohe bei abgehangten Decken:

o0 WC: LH=2,20m

0 Bad, VR + Gang: LH = 2,35m

HAUSTECHNIK HKLS

Heizung

e Die Abdeckung der Berechnungsheizlast (Raumheizung und Warmwasserbereitung) erfolgt tiber
biogene Fernwarme (EVN).
Die Warmeabgabe in den Einheiten erfolgt iiber Radiatoren.

Liiftung

e  Kontrollierte Wohnraumliiftung:
Ausfihrung einer kontrollierten Wohnraumliftung mit Warmeriickgewinnung, dezentrale
Anlagen je Wohnung. Pro Wohneinheit wird ein Kompaktliiftungsgerat ausgefiihrt. Die Frischluft-
Ansaugung erfolgt tiber Dach. Die Fortluft wird tber Dach gefiihrt.

Kellerabteile

e Bodenbelag Bodenplatte, geglattet.

e Wande und Decken Rohbeton, entgratet.

e  Liftung Abluft mechanisch, Nachstromung naturlich; Rauchableitung gem.
e  Abteiltrennwande Alulamellenwande, mind. 2,00 m hoch,

Kellerabteilbeschriftung, Vorhangeschloss.
Woasseranschliisse
e  Alle Garten- und Dachterrassen erhalten einen frostsicheren, selbstentleerenden
Wasseranschluss.

Kinderspielplatz
e Die tatsachliche Ausfiihrung der Spielgerate wurde noch nicht festgesetzt. Samtliche Grafiken
sind daher als Symboldarstellung anzusehen.

Hinweis!

Fiir Toleranzen gelten die Bestimmungen der jeweiligen ONormen. Kleinere Beeintrichtigungen, wie
z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an nicht tragenden Ausfachungswanden, Dehnfugen sowie geringe
Spachtelunebenheiten und dergleichen, sind nicht als Mangel anzusehen.

Abinderungen gegeniiber dem Prospekt, die sich als notwendig erweisen (z.B.
Ausstattung, Konstruktion, Nutzfliche, AuBenanlagen u. dgl.) bleiben bis Bauende
vorbehalten!

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



FESTSTELLUNGEN und HINWEISE

Forderungswiirdigkeit

01) Die kinftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemaB den Bestimmungen der

NO. Wohnungsforderungsrichtlinien 2019 dem Kreis der begiinstigten Personen angehdren miissen.

02) GemiB dem NO. Wohnungsforderungsrichtlinien darf das jihrliche Haushaltseinkommen nach
den derzeit geltenden Bestimmungen nicht uberschritten werden. Innerhalb von 6 Monaten nach
Schliisseliibergabe muss die ordentliche Hauptwohnsitzbegriindung durchgefiihrt und nachgewiesen

werden. Nahere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter Service/Forderungen.

Bautechnische Informationen

01) Alifillige Anderungen der Ausfiihrung und Ausstattung bleiben bis Bauende vorbehalten.

02) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhalt, wird fiir diesen Zeitraum
von Tapezierung, Einbaumobeln und Einbauschranken abgeraten.

Die Schonere Zukunft weist alle kiinftigen Mieter ausdricklich darauf hin, dass keine Kasten an
AuBenwinde ohne entsprechende Hinterliiftung gestellt werden diirfen, da dies die Schimmelbildung
fordert. Es wird darauf hingewiesen, dass im Kellergescho3 sowie im Kinder- bzw.
Fahrradabstellraum keine nasseempfindlichen Gegenstinde (wie z.B. Textilien, Biicher und dgl)
gelagert werden durfen, da es zu Kondensatbildungen kommen kann. Das zwischen Fensterglas und

Innenjalousie anfallende Kondensat ist oberflachlich abzuwischen.

03) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Gerateaufstellungen bezeichneten Geraten und
Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns vor, gleichwertiges

Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Gerate nicht mehr lieferbar sind.

04) Die Vermieterin behalt sich aus technischen, forderungsrechtlichen oder sonstigen wichtigen

Griinden eine Anderung der Wirmebereitungs- oder Warmwasseraufbereitungsanlage vor.
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Sonderwiinsche

01) Sonderwiinsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des Vertragsgegenstandes sind grundsatzlich
moglich, wenn sie den bautechnischen, den baubehordlichen und den Bestimmungen des offentlichen

Forderungsgebers entsprechen und der Schoneren Zukunft rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben

werden und es diirfen hierdurch keine Bauverzogerungen eintreten.

02) Der kiinftige Mieter hat in allen Fillen — vor Auftragserteilung der Sonderwiinsche — die

schriftliche Zustimmung der Schéneren Zukunft einzuholen.

Die Zustimmung fir die Durchfiihrung von Sonderwiinschen wird seitens der Schoneren Zukunft

nur dann erteilt, wenn der kinftige Mieter von dem auf sein Mietobjekt entfallenden

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat und der Mietvertrag

unterzeichnet wurde.

03) Mit der Durchfiihrung von Sonderwtinschen sind die am Bauwerk beschaftigten Unternehmen im

Namen und auf Rechnung des kiinftigen Mieters und im Einvernehmen mit der ortlichen Bauleitung

zu beauftragen. Seitens der Schoneren Zukunft kann keinerlei Haftung fur die ordnungsgemaBe
Ausfiihrung und Abwicklung der Sonderwiinsche des kiinftigen Mieters Gibernommen werden. Fiir
eine allfallige Insolvenz eines Professionisten an den, durch den kiinftigen Mieter, ein Sonderwunsch
beauftragt wurde, besteht seitens der Schoneren Zukunft keine Ausfallshaftung. AuBerdem miissen
bei Anderungen der Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Zusatzarbeiten vom
kiinftigen Mieter beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden —

Tirblatt kirzen und a.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden wird die

Beschiftisung anderer Unternehmen bis zur Ubernahme des Mietgegenstandes ausgeschlossen.

Weiteres sind die am Bau beteiligten Firmen insbesondere aus haftungsrechtlichen Griinden bei

spateren Anderungen, jedenfalls bis zum Ablauf der 3-jihrigen Gewahrleistungsfrist, zu beauftragen.

Bei Zuwiderhandeln hat der Mieter die Schonere Zukunft zur Ganze schad- und klaglos zu halten

und ist entsprechend haftungs- und ersatzpflichtig.

04) Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom
Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwiinsche gutgeschrieben. Es erfolgt daher keine

Gutschrift bei Minderleistung bzw. Entfall der Standardausstattung.
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05) Bei Riickgabe des Mietobjektes miissen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwiinsche
beauftragten Leistungen riickgangig gemacht und der urspriinglich geplante Zustand wiederhergestellt
werden. Samtliche Kosten der Herstellung (einschlieBlich Planungskosten) sind vom kiinftigen Mieter

zu tragen.

06) Fallen durch einen Ruicktritt des kiinftigen Mieters Kosten fuir den Riickbau von Sonderwiinschen

an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeitragen gegenverrechnet.

Kosten/Finanzierung

01) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Berucksichtigung der
Basisforderung, den Betriebskosten (derzeit € 2,01/Nutzwert), dem Erhaltungs- und
Verbesserungsbeitrag (derzeit € 0,53/m? aufgeteilt nach Nutzwerten), der Ricklage (2%), den

Verwaltungskosten und der gesetzlichen Umsatzsteuer.

02) Im Falle eines Riicktrittes vor Schlusseliibergabe erhilt der kiinftige Mieter den einbezahlten
Finanzierungsbeitrag (ohne Berlicksichtigung allfalliger Zinsen) abziiglich der pauschalierten

Administrationskosten von € 330,-- inkl. 10 % Umsatzsteuer riickuiberwiesen.

Heizung/Warmwasser/Liiftung

01) Die gegenstandliche Wohnhausanlage ist mit einer VWohnraumliiftungsanlage ausgestattet. Die
Wohnraumliiftungsanlage soll vom Mieter nicht ausgeschaltet werden, um insbesondere einen
Nachteil fir den Mietgegenstand wie z.B. Schimmelbildung, vorzubeugen.

Aufgrund der kontrollierten VWohnraumliiftung ist aus technischen Griinden ausschlieBlich die
Verwendung eines raumluftunabhangigen Ofens moglich. Vor Aufstellung einer Befeuerungsanlage
(Ofen) ist jedenfalls die schriftiche Genehmigung der Vermieterin sowie des ortlichen

Rauchfangkehrers einzuholen.

02) Die Ablesung und Verrechnung der bezogenen Warme wird direkt mit den einzelnen Mietern
Uber Fernwiarme EVN durchgefiihrt, wofiir entsprechende Vertrage abzuschlieBen sind. Jede

Wohnung erhalt hierfiir einen eigenen Warmemengen- und Warmwasserzahler.
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Abstellpldtze

Die Kfz-Abstellplitze entsprechen der NO-Bauordnung und weisen alle eine Mindestbreite von
250 cm auf. Jedem Mietgegenstand wurde ein fixer Abstellplatz in der Tiefgarage zugeteilt. Eine

nachtrigliche Anderung ist nicht moglich. AuBerdem gibt es 18 Besucherparkplitze.

Allgemeines

01) Fiir die Wohnhausanlage wurden folgende Gebaudebiindelversicherungen abgeschlossen:

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser-, Sturmschiaden. Die kunftigen Mieter verpflichten sich, die
Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu tibernehmen. Die genaue Regelung ist
dem Mietvertrag zu entnehmen. Der Hauptwasserhahn ist zu schlieBen, wenn der
Mietgegenstand langer als 72 Stunden verlassen wird sowie geeignete MaBnahmen

gegen Frostschiaden zu treffen.

02) Bei Garten bzw. Terrassen, welche mit einem frostsicheren Wasseranschluss (Kemperventil)
ausgestattet sind, ist darauf zu achten, dass wiahrend der Kalteperiode keine Schldauche

angeschlossen bleiben, da die Leitung sonst nicht restlos entleerbar ist und auffrieren kann.

03) Der Mieter wird darauf hingewiesen und nimmt ausdriicklich zur Kenntnis, dass sein Eigengarten
ohne Sichtschutz vermietet wird. Eine entsprechende schriftliche Genehmigung fiir die
Errichtung eines Sichtschutzes ist im Vorhinein einzuholen. Die Vermieterin wird uber eine
Anbringung eines Sichtschutzes (maximale Hohe 1,50 m) durch den Mieter im Einzelfall und
nach Prifung der Sach- und Rechtslage entscheiden. Die Kosten fiir die genehmigte Ausfiihrung hat
ausnahmslos der Mieter zu tragen.

Der Bepflanzung mit Tiefwurzler, wie Bambus und Thujen sowie die Anbringung eines Sichtschutzes
in Form einer Schilfmatte oder Kunststoffsichtschutz und dgl. am Zaun (wegen der Gefahr der
Zerstorung des vermieteten Zauns durch Winddruck etc.) wird grundsatzlich nicht zugestimmt. Im
Falle des Zuwiderhandelns verpflichtet sich der Mieter nach Aufforderung auf seine Kosten die
sofortige Entfernung des unzulassigen Sichtschutzes oder der unzulassigen Bepflanzung, sowie die

ganzliche Wiederherstellung des vorherigen Zustandes vorzunehmen.

04) Die Planunterlagen sowie eine Firmenliste liegt gemaB dem jeweiligen Vergabestand bei der

Schoneren Zukunft auf.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



Kaufoption
01) Der Mieter hat bei Vorliegen der Voraussetzungen des § |15b und bei Erflllung der in § 15c

Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz (WGG) angefilhrten Bedingungen einen Anspruch auf
Ubertragung der Wohnung in das Wohnungseigentum. Der Erwerb der Wohnung ist nach
derzeitiger Gesetzeslage frilhestens nach Ablauf von 5 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage

moglich.

02) Der Mieter kann je einen Antrag vom 6. bis zum Ablauf des 10., vom | |. bis zum Ablauf des 5.

und vom 6. bis zum Ablauf des 20. Jahres seines Miet- oder Nutzungsvertrages stellen.

03) Voraussetzung ist, dass das Land Niederosterreich seine Zustimmung zur Eigentumsiibertragung

erteilt.

04) Der Kaufpreis des Mietgegenstandes wird gemaB3 § 15 d WGG ermittelt. Fir die Berechnung des
Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It. Baukostenendabrechnung zuziiglich einer Riicklage
von 2% sowie die zum Ankaufszeitpunkt noch nicht berichtigte Vorsteuer zum Ansatz. Zur
Erstdotierung der Riicklage (Reparaturfonds) der zukiinftigen Eigentliimergemeinschaft wird ein
Betrag von € 12,--/m*> Wohnnutzfliche kaufpreiserhohend eingehoben. Zur Ermittlung des
Barkaufpreises werden auf den Kaufpreis die aushaftenden Darlehensreste (sofern der
Darlehensgeber einer Ubernahme zustimmt) und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeitrige

gemaB § 17 WGG angerechnet.

05) Der Erwerber iibernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin fiir diesen
Mietgegenstand eingegangen ist und wird sie diesbeziiglich schad- und klaglos halten. Im Zuge des

Kaufs und der damit verbundenen Schuldibernahme kann es zu Bonitatsprufungen des jeweils

finanzierenden Kreditinstituts kommen, was zur Folge haben kann, dass die Ubernahme der Darlehen

nicht moglich ist!
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Musterberechnung* Euro Euro Anmerkung
Annahme ca. 74,49 m? Wohnfldche, Nutzwert 77
6. Jahr 11. Jahr
Herstellungskosten 221 740,00 221 740,00 | Herstellungskosten**
zuziiglich 2% Rucklage 4 435,00 4 435,00
zuzuglich die zum Ankaufs-
zeitpunkt noch nicht 26 846,00 17 258,00 [ Annahme: Ankauf im 6./11. Jahr
berichtigte Vorsteuer
Dieser Betrag wird im Jahr nach
zuzu.gllch Riicklagendotierung 894,00 894,00 K?ufvertragsun‘terfertlgung |n'd|e
(Schatzwert) Riicklage der Eigentumsgemeinschaft
ubertragen
) Bemessungsgrundlage fiir
Kaufpreis 253 915,00| 244 327,00
Grunderwerbsteuer, etc.
Die zum Zeitpunkt des Eigentums-
erwerbes aushaftenden
abziiglich Darlehensrest(e) -138 319,00 -125 663,00 | Darlehensreste konnen bei Entlassung
der Verkauferin aus der personlichen
Schuldhaftung ibernommen werden.
abzlglich noch nicht Finanzierungsbeitrage wurden im
verwohnte (= bez. Elg?nmlttel 4133000 -39 155,00 Regelfall zum Zeitpunkt der
It. Endabrechnung abziiglich Kaufanbotslegung schon komplett
1% p.a.) Finanzierungsbeitrage bezahlt.
inkl. Riickzahlung d.
Barkaufpreis 74 266,00 79 509,00 | Eigenmitteleinsatzes Schonere

Zukunft

ACHTUNG! Die dargestellte Musterberechnung geht davon aus, dass die zum Zeitpunkt des

Kaufes aushaftenden Darlehensreste durch die Kauferin tibernommen werden konnen und die

Verkauferin seitens der Darlehensgeber aus der personlichen Schuldhaftung entlassen wird. Sollte

dies nicht moglich sein, ist das aushaftende Darlehen zuriickzubezahlen und wirkt sich in diesem

AusmaB erhohend auf den Barkaufpreis aus.

* Der Barkaufpreis ist abhingig von der zukiinftigen Zinssatzentwicklung. Der Musterberechnung

wurden die Darlehensparameter (Zinssatz, Laufzeit) der Verkaufsliste zugrunde gelegt.

**Die ausgewiesenen Herstellkosten konnen sich verandern. Die endgiiltige Summe wird anlasslich

der Endabrechnung festgestellt.
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06) Daruber hinaus werden die Kosten der Eigentumsubertragung fir Nutzwertgutachten,
Arbeitsaufwand fiir Vertragserrichtung und grundbucherliche Durchfiihrung, Grunderwerbsteuer und
Eintragungsgebuihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch rickwirkend) anfallen, ist diese vom

Erwerber zu bezahlen.

07) Zusatzlich mit der Wohnung/Reihenhaus wird der zugeordnete Kfz-Abstellplatz erworben.

08) Fiir Weiterverkiufe gilt: Entsprechend §l15g WGG ist zugunsten der SCHONEREN
ZUKUNEFT ein Vorkaufsrecht im Grundbuch einzuverleiben, wenn der Verkehrswert zum Zeitpunkt
des Angebots hoher ist, als der von der SCHONEREN ZUKUNFT angebotene Verkaufspreis. Sollte
innerhalb eines Zeitraumes von |5 Jahren eine WeiterverduBerung durch den Kiufer
erfolgen, so ist der Differenzbetrag aus Verkehrswert und Angebotspreis an die SCHONERE
ZUKUNFT zu bezahlen. Fiir Ubertragungen an nahestehende Person (Ehegatten, eingetragene
Partner, Verwandte in gerader Linie, Wahlkinder, Geschwister sowie Lebensgefihrten) ist diese

Regelung (It. derzeit geltenden Bestimmungen) nicht anzuwenden.

09) Fiir Weitervermietung gilt: Entsprechend §15h WGG gilt bei zuldssiger Vermietung des
Wohnungseigentumobjektes flir einen Zeitraum von |5 Jahren ab Abschluss des ersten
Kaufvertrages der Vollanwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes. Bei einem unbefristeten
Hauptmietvertrag darf der Hauptmietzins den fiir das jeweilige Bundesland und die jeweilige
Zinsperiode geltenden Richtsatz aufgrund des RichtWG, BGBI Nr. 800/1993 nicht uberschreiten. Bei
einem befristeten Hauptmietvertrag verringert sich der hochstzulassige Hauptmietzins um 25%.

ACHTUNG: bei aufrechter Wohnbauforderung ist keine Vermietung moglich.

BAUABLAUF:

Das geplante Bauende ist ein voraussichtlicher Fertigstellungstermin, etwaige Verzogerungen im
Bauablauf sind moglich. Der spiteste Ubergabetermin gemiB Bautrigervertragsgesetz ist dem
Mietvertrag zu entnehmen.

Baubeginn: April 2020
geplantes Bauende: Herbst/Winter 2021
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AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen

Abteilung Wohnungsférderung

Postanschrift 3109 St. Polten, Landhausplatz 1

GEMEINNUTZIGE WOHN- UND

SIEDL YNGSGESELLSCHAFT M.B.H.
Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung, 3109 SCHONERE ZUKUNFT
Gemc.elnn. Wohn- und Siedlungsgesellischaft Eing.: 09 . 2020
SCHONERE ZUKUNFT GmbH
Hietzinger Hauptstrasse 119 121 [Ref, \Zl'
1130 Wien

Beilagen .
E-Mail: post.f2@noel.gv.at
F2-MHWB-17/3.311.161/12 Fax: 02742/9005-15800 Biirgerservice: 02742/9005-9005
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz
(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeitertn Durchwahl Datum
Sebastian Pisker 14903 27.10.2020

Betrifft:
Wohnungsbau, Bewilligung einer Nachférderung
KG: Tulln, Zeiselweg 42, EZ: 1339

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die NO Landesregierung hat in der Sitzung vom 27.10.2020 eine Nachférderung be-
willigt.

In Abanderung des Punktes |, Absatz 7 der amtlichen Zusicherung vom 22.06.2020
besteht nunmehr vorbehaltlich dem Ergebnis der Endabrechnung Rechtsanspruch
auf eine Objektférderung in Form eines bezuschussten Férderungsdarlehens im Ge-
samtbetrag von 3.439.456,02 €.

Alle tbrigen Punkte der amtlichen Zusicherung vom 22.06.2020 bleiben vollinhaltlich
aufrecht.

Mit freundlichen Gruf3en
NO Landesregierung

Im Auftrag

Pisker

Stand X/2014 WBWS 93a



AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen

Abteilung Wohnungsforderung

Postanschrift 3109 St. Pélten, Landhausplatz 1

GEMEINNUTZIGE WOHN- UND
SIEDLUNGSGFSELLSCHAFT M.B.HL

Gemeinn. Wohn- und Siedlungsgesellschaft SCHONERE ZUKUNFT

SCHONERE ZUKUNFT GmbH Eing. 08 Juli 2020
Hietzinger Hauptstrasse 119 121
1130 Wien /Ref Zl.
Beilagen
E-Mail: post.f2@noel.gv.at
F2-MHWB-17/3.311.161/09 Fax: 02742/9005-15800 Biirgerservice: 02742/9005-9005

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz

(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeiterin Durchwahl Datum

Sebastian Pisker 14903 22.06.2020

Betrifft:
NO WFG 2005 — NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2011 - Wohnungsbau;
Zusicherung einer Objektforderung, Tulln an der Donau, Zeiselweg 42

Die NO Landesregierung hat lhnen in der Regierungssitzung vom 04.12.2018 eine Férderung
bewilligt und sichert lhnen geman § 10 des NO Wohnungsférderungsgesetz 2005 LGBI. 8304-3
(NO WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 07. Dezember 2010
beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2011 in der letztgilltigen Fassung namens
des Landes Niederdsterreich unter den in dieser Zusicherung, der mit gleicher Kennzahl ergan-
genen Pfandurkunde enthaltenen Auflagen und Bedingungen eine Objektférderung zur Errich-
tung von 36 Wohnungen mit 2.580,15 m?/ 0 Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung mit
0,00 m? auf der Liegenschaft EZ 1339, KG Tulln zu.

Die Wohnungen werden als Wohnungen, auf die § 15b WGG Anwendung findet, tberlassen.

Zusétzlich werden 0 nicht geférderte spezifisch ausgestattete Rdume und 0 nicht geférderte
Wohneinheiten errichtet.

2. Die Objektférderung besteht aus einem bezuschussten Darlehen als Férderungsdarlehen auf
die Dauer von 31 Jahren. Das Darlehen ist bei jenem Darlehensgeber aufzunehmen, welchen
die NO Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelt. Das Foérderungsdarlehen wird im
Ausmal von 90 % des férderbaren Nominales zuerkannt.

Die Férderleistung des Landes Niederésterreich besteht in der Ubernahme der Haftung als
Blrge und Zahler gemaf § 1357 ABGB fur die Einbringlichkeit der Forderung.

Die Haftung-wird mit Annahme der Zusicherung Gbernommen.

Das Land Niederdsterreich gewéhrt als weitere Férderleistung ab Rickzahlungsbeginn bis zum
Ende der Laufzeit Zuschusse zum Férderungsdarlehen in der Hohe der Differenz zwischen dem
Darlehens- und Foérderzinssatz. Der Anspruch auf den Zuschuss entsteht zum halbjahrlichen
Falligkeitstermin. Liegt der Darlehenszinssatz unter dem Férderzinssatz, ist der Darlehenszins-
satz zu leisten.

Stand VIN2017 WB 62.7/8 Zusicherung RL 2011 7./8. Anderung
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Der Forderzinssatz betragt im 1. bis 5. Jahr der Ruckzahlung héchstens 1 % jahrlich dekursiv
verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspriingen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der Riick-
zahlung héchstens 3 % jahrlich dekursiv verzinst. Die Haftung fur die Einbringlichkeit der Forde-
rung aus dem Fdérderungsdarlehen als Birge und Zahler wird mit Annahme der Zusicherung
Ubernommen. Die Rickzahlung beginnt mit dem zweitndchsten Rickzahlungstermin ab der

eis n Benutz  eit. R lungstermine sind  eils der 1.6. und der 1.12.. Eine

rke Vorschre g der ahlung ist nicht m ch. Der Anteil der Kapitaltiigung
und der Zinsen an der maximalen Ratenbelastung ergibt sich aus Beilage B.

. Die Landesregierung ermittelt in einem Vergabeverfahren den Darlehensgeber. Sollten die Dar-
lehenszinskonditionen (Auf- oder Abschldge auf einen Referenzzinssatz) aufgrund der Aus-
schreibungsergebnisse nicht Uber die gesamte Laufzeit von 31 Jahren vereinbart werden, hat
das Land Niederosterreich die Méglichkeit die Gewadhrung von Férderungsdarlehen neu aus zu
schreiben. Das Land Niederésterreich unterliegt bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens
keinen Weisungen des Foérderungswerbers (Darlehensnehmers). Das Land hat das Recht,
samtliche Daten aus der Zusicherung im Zuge des Ausschreibungsverfahrens zu verwenden
und zu veréffentlichen. Der Forderungswerber hat mit dem jeweiligen Darlehensgeber einen
entsprechenden Kreditvertrag abzuschlielen.

. Das forderbare Nominale wird {iber ein Punktemodell ermittelt. Die erreichte Punkteanzahl wird
mit der Anzahl der Quadratmeter Nutzflaiche multipliziert, wobei 1 Punkt mit € 13,50 bewertet
wird. Das Hoéchstausmall der geférderten Flache bei Wohnungen betragt 80 m?. Das Hdéchst-
ausmal} der geférderten Fidche bei Reihenhdusern betragt 105 m? Das Mindestausmal der
geférderten Flache betragt 35 m?.

. Ergibt sich wahrend des Férderverfahrens ein férderbares Nominale, welches mehr als die zu-
gesicherte Foérderung erméglicht, und wird eine Nachférderung bewilligt, kann der Férderwerber
bis zur Vorlage der Baufortschrittsmeldung Uber die Fertigstellung des Rohbaus eine weitere
Nachférderung beantragen, sofern diese mehr als 3% der urspringlich zugesicherten und
nachgeférderten Foérderung betrdgt. Ein aliquoter Widerruf der Férderung erfolgt, sofern sich
wahrend des Forderverfahrens bis zur Endabrechnung ein férderbares Nominale ergibt, durch
welches weniger als die urspringlich zugesicherte und allenfalls nachgeférderte Férderung er-
rechnet wird, und diese Férderung mehr als 3 % von der méglichen Neuberechnung der Férde-
rung abweicht.

. Es werden Mindestanforderung fir Warmeschutzstandstandards, bei A/V Verhéltnis = 0,8 —
Energiekennzahl 36, A/V-Verhaltnis < 0,2 — Energiekennzahl 20, als Voraussetzung fir die Ge-
wahrung einer Férderung festgelegt, wobei in Bezug auf das Oberflachen-Volumsverhaltnis
(A/V-Verhaltnis) zwischen den Werten linear zu interpolieren ist.

Hinsichtlich der erstmaligen Errichtung von Heizungs- und Warmwasserbereitstellungssystemen
stellt der Einsatz innovativer klimarelevanter Systeme eine Férderungsvoraussetzung dar.

. Aufgrund der vorgelegten Unterlagen sowie aufgrund der Bestimmungen der NO Wohnungsfér-
derungsrichtlinien 2011 in der Fassung ab der 8. Anderung wird eine Objektférderung in Form
eines bezuschussten Férderungsdarlehens in der Héhe von € 3.240.000,00 zugesichert.

Im Falle einer Bewilligung durch die NO Landesregierung wére die Zusicherung eines weiteren
bezuschussten Férderungsdarlehens in der Héhe von € 199.456,02 mdglich. Ein Rechtsan-
spruch erwéchst erst mit Regierungsbewilligung.
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8. Die Zusicherung wird mit der MaRgabe erteilt, dass
mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird bzw. nach Zustim-
mung der NO Landesregierung begonnen wurde, oder
bei Gebduden, die iberwiegend 6ffentlichen Zwecken dienen, nach Einreichung begonnen
wurde.

Finanzierungsplan der geférderten Wohnungen / Einrichtungen zur Gesundheitsversor-
gung (exklusive USt):

bezuschusstes Férderungsdarlehen € 3.439.456,02
Ausleihung nicht gestitzt € 3.451.584,99
Sonstige Finanzierungsmittel €0,00
SUMME €6.891.041,01

Die Feststellung der endgultigen Héhe der Férderung erfolgt auf Basis der im Zuge der Endab-
rechnung vorgelegten Unterlagen. Uber die Héhe der Objektférderung der sonstigen Finanzie-
rungsmittel und der anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der Endabrech-
nung eine gesonderte Verstandigung.

Die von Ihnen mit der 6rtlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Herr Bmstr. DI (FH) Ernst Hofmeister als DN d. SG Schonere Zukunft ist verpflichtet,

a) das Bauvorhaben entsprechend den dem Amt vorgelegten baubehérdlich bewilligten Planen
und aufgrund der der Férderung zugrunde gelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des
NO WFG 2005 unter Beriicksichtigung der NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2011 auszufiih-
ren bzw.

b) vor jeder Anderung den baubehérdlichen Konsens herzustellen und die entsprechenden Unter-
lagen zur Information vorzulegen.

c) die mit der bedungenen Bauausfuhrung verbundenen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten
und bei Ausfihrung auf Warme- und Schallschutzmafinahmen zu achten.

d) dass bei einer Férderung aufgrund eines Energieausweises die im gegensténdlichen Energie-
ausweis angefiuihrten haustechnischen Anlagen und Baustoffe zur Ausfihrung gelangen.

e) das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates/dem Ergebnis des Ar-
chitektur- und Planungsauswahlverfahrens auszufihren und Gber allfallige Anderungen zu be-
richten.

f) bei Erstellung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in gutachterlicher Form zu bestatigen.

g) samtliche Baufortschrittsstadien gemaf Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung)
der amtlichen Zusicherung unverziglich und ausschlieflich nach Erreichung dieser Stadien mit
den hieflr vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

h) bei jeder értlichen Uberprifung anwesend zu sein. Diese Person hat im Auftrage des Férde-
rungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche
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erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baubtcher, baubehordliche Unterlagen
u.dgl., die zu diesen oértlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Férderungswerber verpflichtet sich, dafiir zu sorgen, dass die értliche Bauaufsicht diese Ver-
pflichtungen einhalt.

V.

1. Vom Forderungswerber ist beiliegende Pfandurkunde, die maf3gebende Auflagen enthélt, sat-
zungsmafig - firmenmalig - persénlich (bei Gemeinden entsprechend den betreffenden Best-
immungen der NO Gemeindeordnung) zu unterfertigen. Die Originalunterschriften sind gericht-
lich oder notariell zu beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allenfalls bei firmenmaRiger Fer-
tigung durch eine firmenbuchrechtliche Bestatigung nachzuweisen.

2. Unter Vorlage der Pfandurkunde ist beim Grundbuchsgericht die Einverleibung des Pfandrech-
tes - bei Wohnungseigentum auf den einzelnen Anteil - und des VerduRerungsverbotes geman
§ 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Niederésterreich zu beantragen.

3. Auf Dauer der Férderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3109 St.
Pélten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhéltlichen Tafel an prominenter Stelle des geférderten Ob-
jektes auf die Verwendung von Férderungsmitteln hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum
Ausdruck zu bringen, dass das Gebéude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird.

Beilagen:
1 Pfandurkunde

Beilage A - Allgemeine Bestimmungen WB 63.7
Beilage B — Maximale Ratenbelastung
elektronisch verfilabare Drucksorten:

WB 18 Baubeginnsmeldung

MH 20 Bestéatigung der Baubehdérde

WB 72 Baufortschrittsmeldung

WB 80 Beilageblatt zur Nutzflaichenaufstellung
WB 81 Erklarung hinsichtlich Wohnnutzflichen

NO Landesregierung
Dr.Eichtinger
Landesrat
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Bei age B

Riickzahlungsjahr Kapitalrate Hochstférderzins maximale Ratenbelastung

in Prozent
1 0,5 1 1,520
2 0,625 1 1,640
3 0,75 1 1,760
4 0,875 1 1,880
5 1 1 1,990
6 0,75 1,5 2,220
7 1 1,5 2,460
8 1,25 1,5 2,700
9 1,5 1,5 2,930
10 1,75 1,5 3,150
11 1,5 2 3,330
12 1,75 2 3,550
13 2 2 3,760
14 2,25 2 3,970
15 2,5 2 4,170
16 2,375 2,5 4,400
17 2,75 2,5 4,720
18 3,125 2,5 5,020
19 3,5 2,5 5,310
20 3,875 2,5 5,590
21 3,875 3 5,820
22 4,25 3 6,070
23 4,625 3 6,310
24 5 3 6,550
25 5,375 3 6,760
26 5,75 3 6,970
27 6,125 3 7,170
28 6,625 3 7,480
29 7,125 3 7,770
30 7,625 3 8,050
31 8 3 8,190
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A.

. Mit dem Bau ist langstens sechs Monate nach Ausstellung der Zusicherung zu beginnen. Der Baubeginn ist
unverziglich der NO Landesregierung schriftlich anzuzeigen (Drucksorte WB 18). Aus triftigen Griinden kann
diese Frist Uber Antrag des Forderungswerbers verlangert werden.

. Der Bau ist innerhalb von drei Jahren nach Baubeginn fertigzustellen. Aus triftigen Grinden kann diese Frist
Uber Antrag des Férderungswerbers verlangert werden.

Der Férderungswerber hat die Bestatigung der Baubehérde (amtliche Drucksorte MH 20), dass das Bauwerk
gemaf NO Bauordnung benitzt werden darf, unverztglich nach Erhalt vorzulegen.

. Die Baufuhrung hat geman den der Zusicherung zugrundeliegenden Unterlagen zu erfolgen

B

. Unverziglich nach Erreichen des Baufortschrittsstadiums ,Fertigstellung des Rohbaues einschl. letzter Ge-
scholldecke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses Forderungsfalles” ist mittels amtlichen Form-
blatt WB 72 eine detaillierte Meldung Uber den Baufortschritt einschliellich einer Gesamtinformation tUber das
Bauvorhaben, wie z.B. planliche Anderungen, der NO Landesregierung vorzulegen. Die Baufortschrittsmeldun-
gen missen von der értlichen Bauaufsicht mitgefertigt sein.

. Unverzlglich nach Fertigstellung des Bauvorhabens ist die Fertigstellungsmeldung einschlieBlich einer Ge-
samtinformation Uber das Bauvorhaben analog der Baufortschrittsmeldung "Rohbau fertig" mittels amtlichen
Formblatt WB 72 der NO Landesregierung vorzulegen

Dieser sind folgende Unterlagen anzuschliel3en:
Bei einer Anderung wahrend der Bauzeit je ein Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt fur jeden zur Ausfuhrung
gelangten Block, wobei den Berechnungen die tatsachliche Ausfihrung auf Basis der bestatigten Bestands-
pléne zugrunde zu legen ist
bestatigte Bestandsplane mit einer Nutzflachenaufstellung einschlieflich Erklarung und gutachterliche Besta-
tigung hinsichtlich Wohnnutzftache (Drucksorte WB 81).

. Die Baulichkeit ist nach den baubehérdlich genehmigten und bei der NO Landesregierung eingereichten Pla-
nen, dem vorgelegten Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt, nach den Vorgaben des Gestaltungsbeirates bzw.
des Ergebnisses des Architektur- und Planungsauswahlverfahrens und aufgrund der der Férderung zugrunde
gelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des NO WFG 2005 sowie den NO Wohnungsférderungsrichtli-
nien 2011 auszufihren.

. Der Férderungswerber ist verpflichtet, wahrend der Bauphase auftretende Anderungen hinsichtlich Bauausfiih-
rung sowie allfallige Anderungen mittels amtlicher Drucksorte WBWS 73 bekannt zu geben.

C

. Die Auszahlung des Forderungsdarlehens orientiert sich nach dem in der Zusicherung unter Punkt | angefuhr-
ten Férderungsdarlehen und dem erreichten Baufortschritt laut Baufortschrittsmeldung (WB 72). Nach Fertig-
stellung des Rohbaus einschl. letzter GeschoR3decke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses Férde-
rungsfalles fur den gesamten zugesicherten Umfang und nach Vorlage des Gerichtsbeschlusses Uber die Ein-
verleibung des Forderungsdariehens des Landes NO sowie des VerauRerungsverbotes und nach Vorlage des
Grundbuchsauszuges nach erfolgter Einverieibung dieses Darlehens sowie des Verduferungsverbotes zuguns-
ten des Landes NO gemalR § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 im ausreichenden Range werden 100 % nach Abschluss
des Férderdarlehensvertrages (Kreditvertrages) ausbezahlt.

. Der Forderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) sowie die Auszahlungsanforderung des Kreditbetrages sind inner-
halb von 2 Monaten ab Ausstellung durch den in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung ermittelten
Darlehensgeber an diesen entsprechend gefertigt zu retournieren.

. Der in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung ermittelte Darlehensgeber kann eine (teilweise) Refi-

nanzierung der Darlehen aus Mitteln der Europaischen Investitionsbank vornehmen. In diesem Fall sind vom
Darlehensnehmer jene weiteren Vorgaben der Europaischen Investitionsbank einzuhalten, welche in einem Zu-

Stand X/2019 WB 63.7/7 Beilage A Zusicherung 7./8. Anderung
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satz zum Férderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) zwischen dem Férderungsdarlehensgeber und dem Férde-
rungswerber rechtsverbindlich zu vereinbaren sind.

. Die Verwaltung der Ruckzahlung des Férderungsdarlehens erfolgt durch die HYPO NOE Landesbank fur Nie-
derésterreich und Wien AG. Um eine kostenglinstige Abwicklung sicherzustellen, erfolgt die Riickzahlung mit-
tels SEPA-Lastschriftmandat, jahrliche Kontoaufstellung und Finanzamtsbestdtigung werden online zur Verfi-
gung gestellt.

D

Der Forderungswerber ist verpflichtet das bezuschusste Férderungsdarlehen fur die obgenannte Baulichkeit zu
verwenden. Alle zur Finanzierung der geférderten Wohnungen und Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
erforderlichen Mittel und samtliche Zahlungen sind Uber das vor Zusicherung zu eréffnende Baubankkonto ab-
zuwickeln. Projektsbezogene Auszahlungen zu Lasten des Baubankkontos durfen grundséatzlich nur, soweit sie
sich auf die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen und Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
(Summe jener Betrage, die zur Errichtung der geférderten Baulichkeit aufgewendet wurden) beziehen, erfolgen.

Uber die bestimmungsgemaRe - auch kurzzeitig anderwértige Verwendung ist nicht méglich - Verwendung der
Finanzierungsmittel ist in prufbarer Form der Nachweis zu ftihren. Die Férderung wird unter der Auflage zuer-
kannt, dass der Férderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen, Saldierungsnachweise, Baukontounter-
lagen) sieben Jahre fur eine allfallige Uberprufung aufzubewahren und auf Aufforderung vorzulegen hat.

. Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Zinsen werden baukoslenwirksarn.
. Eventuell aufgelaufene Habenzinsen sind dem Bau gut zu bringen

. Mehrkosten, die durch nicht zeitgerechtes Abberufen des Férderungsdarlehens bzw. durch nicht bedarfsgerech-
te Abberufung von anderen Finanzierungsmitteln einschliefllich der eingesetzten Eigenmitte! des Férderungs-
werbers entstehen, diirfen nicht baukostenwirksam werden.

. Bei Einsichtnahme in samtliche Originalbelege, welche das Baubankkonto und die Baukontoendabrechnung
betreffen - die dem Land jederzeit gestattet werden muss — hat der Férderungswerber bei dieser Uberpriifung
mitzuwirken, erschépfende Auskiinfte zu erteilen und die benotigten Originalbelege einzeln vorzulegen.

E

. Die Zusicherung ist vor Zuzahlung des Férderungsdariehens zu widerrufen, wenn der Férderungswerber die in
dieser Zusicherung vorgesehenen Bedingungen nicht erfullt.

. Die NO Landesregierung hat die Foérderung bei Vorliegen von Kindigungsgriinden zu kindigen. Eine Kundi-
gungsfrist zum zweitnachsten Rickzahlungstermin ist einzuhalten. Die Einstellung der Zuschisse erfolgt mit
dem Kindigungstermin.

. Die Foérderung wird gekindigt,

wenn der Férderungsnehmer

- seine Rickzahlungsverpflichtungen aus dem Férderungsdarlehensvertrag (Kreditvertrag) trotz schriftlicher
Mahnung und angemessener Nachfrist unbeschadet einer alifalligen Stundung ohne wichtige Grinde nicht
einhalt;

- Bedingungen und Auflagen der Zusicherung (Forderungsvertrag) nicht erfillt oder einhait;

- das Foérderungsdarlehen nicht bestimmungsgemaf verwendet;

- ohne Zustimmung der NO Landesregierung eine Wohnung bzw. den geférderten Wohnraum auch nur zum
Teil in R&ume anderer Art umwandelt, sonst widmungswidrig verwendet, vereinigt oder trennt oder das Ge-
bdude erheblich und wertvermindernd veréndert oder dies zulésst;
die Austibung eines Gewerbes ist in untergeordnetem Ausmaf zulassig

- ohne Zustimmung der NO Landesregierung in der geférderten Wohnung Personen wohnen l4sst, bei denen
es sich nicht um nahestehende Personen handelt. Nicht nahestehende Personen dirfen als Wohngemein-
schaft eine geférderte Wohnung gemeinsam nutzen, wenn sie die geférderte Wohnung gemeinsam mieten
oder die weiteren Nutzer die geférderte Wohnung zur kostendeckenden Untermiete bewohnen. Alle Nutzer
haben in der geférderten Wohnung den Hauptwohnsitz zu begrinden.
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- die Forderung bzw. die Zustimmung zur Eigentumsibertragung durch unvollstidndige oder unrichtige Anga-
ben erschlichen hat;

wenn der Benutzer die Begrindung des Hauptwohnsitzes nicht nachweist, ohne dass dies notwendig ware aus

triftigen Griinden, wie insbesondere des Berufes, der Gesundheit, der beruflichen Ausbildung oder der Alters-

versorgung.

. Die Férderung fur eine Dienstwohnung wird nicht gekindigt, wenn der Dienstgeber nach Ende des Dienstver-
héltnisses den ehemaligen Dienstnehmer oder seine Hinterbliebenen in der Wohnung belasst.

. Uber Férderungen kann — ausgenommen zur Zusicherung des Férderungszwecks — weder durch Abtretung,
Anweisung oder Verpfandung noch auf eine andere Weise verfugt werden. Sie kénnen von Dritten nicht in Exe-
kution gezogen werden.

. Die Férderung wird gekundigt, wenn der Férderungswerber entgegen einer abgegebenen Verpflichtung bei der
Vergabe von Auftragen nicht verlangt hat, dass keine unerlaubt beschaftigten Arbeitskrafte herangezogen wer-
den bzw. auch Angebote solcher Unternehmer in Betracht gezogen hat, die wiederholt oder gréblich gegen die
Bestimmungen des Auslénderbeschaftigungsgesetzes (BGBI.Nr. 218/1975) verstoRen haben.

. Die Foérderung wird gekindigt, wenn die Mindeststandards gemaR Punkt F. Abs. 3 und 4 der Zusicherung nicht
erreicht werden.

F.

. Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Bestimmungen des NO WFG 2005 in Verbindung mit den von der
NO Landesregierung beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2011 einzuhalten.

. Der Férderungswerber verpflichtet sich, das Bauvorhaben nach Mdglichkeit unter Verwendung dsterreichischer
Qualitatsbaustoffe zu erstellen.

. Der Férderungswerber ist verpflichtet, ausschliellich Baumaterialien zu verwenden, welche im Verlauf des Le-
benszyklus keine klimaschadigenden halogenierten Gase in die Atmosphare freisetzen.

. Der Férderungswerber ist verpflichtet, bei Vergabe geférderter Wohnungen aufier beim Weiterverkauf keinen
Vermittler (Makler) in Anspruch zu nehmen bzw. dafir zu sorgen, dass dem Wohnungswerber hieraus keine
Kosten erwachsen.

. Die Mietzinsberechnung fur geférderte Wohnungen bestimmt sich nach den wohnungsgemeinnutzigkeitsrechtli-
chen oder nach den zutreffenden mietrechtlichen Bestimmungen.

. Der Férderungswerber ist verpflichtet, sofern er dem Mieter die geférderte Wohnung friihestens 10 Jahre nach
Bezug zur Ubertragung in das Eigentum/Wohnungseigentum anbietet oder Kraft gesetzlicher Bestimmungen
anbieten muss, zwischen dem Kaufer und Verk&ufer anlasslich der ersten vertraglichen Vereinbarung schriftlich
festzulegen, dass der Kaufpreis nur nach den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetzes (WGG)
zu bilden ist und dem Kaufer die Berechnung des kiinftigen Kaufpreises, im Falle eines vereinbarten Kaufprei-
ses gemal § 15 d WGG uberdies ein im Rahmen dieses Preises liegender Hochstpreis, bekannt zu geben.

. Auf Antrag des Mieters oder eines sonstigen Nutzungsberechtigten (Mietkauf) vor Vertragsabschluss ber den
Erstbezug darf neben dem Entgelt ein Einmalbetrag (Finanzierungsbeitrag) im Ausmaf von maximal 200 € pro
Quadratmeter Nutzflache eingehoben werden.

. Der Forderungswerber ist bei Wohnungen, die gemaR den Bestimmungen fur die Wohnform ,Betreutes Woh-
nen" geférdert werden, verpflichtet die Betreuung durch die Standortgemeinde im Einvernehmen mit dem zu-
standigen Regierungsmitglied der NO Landesregierung fir Soziales, zu organisieren.

. Der Férderungswerber verpflichtet sich, samtliche Kosten, Steuern, Gebuthren und sonstige Abgaben im Zu-
sammenhang mit dieser Férderung aus eigenem zu bezahlen bzw. der NO Landesregierung zu ersetzen. Im
Falle der zwangsweisen Einbringlichmachung riickgeforderter Zuschiisse sowie des Foérderungsdarlehens, ge-
hen samtliche dadurch verursachten Kosten, welchen Titels immer, zu Lasten des Férderungswerbers.

10.Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Liegenschaft wahrend der Dauer der Férderung nicht ohne schriftli-

che Zustimmung des Landes durch ein Rechtsgeschaft unter Lebenden zu tibertragen und verpflichtet sich fer-
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ner fur diesen Zeitraum das VerauRerungsverbot gemaR § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zugunsten des Landes
Niederdsterreich im Grundbuch einverleiben zu lassen.

11.Mit der Einverleibung des Eigentumsrechtes im Grundbuch ist der Ubertragende Eigentiimer, soferne es sich
um eine gemeinndtzige Bauvereinigung handelt, aus seiner personlichen Haftung in Bezug auf die Objektférde-
rung zu enttassen. Dies gilt rickwirkend auch fur Zustimmungen, die nach friheren Bestimmungen erteilt wor-
den sind.

12.Der Forderungswerber verpflichtet sich, bauliche Abanderungen wahrend der Dauer der Férderung - unbescha-
det der baupolizeilichen Vorschriften - nicht ohne vorherige Zustimmung der NO Landesregierung auszufihren.

13.Fur Solaranlagen ist ein Warmemengenzahler zur Uberprifung des Ertrages zu installieren und bei der Errich-
tung von Photovoltaikanlagen muss der Eigenverbrauch und die Einspeisung dokumentiert werden.

14.Der Foérderungswerber ist verpflichtet, wahrend der ersten 5 Jahre ab Besiedelung Aufzeichnungen tber den
Energieverbrauch (Energiebuchhaltung) zu fuhren. Diese sind den Organen des Landes oder vom Land be-
stimmten Stellen auf Anforderung zu tibermittein.

G

Der Férderungswerber verpflichtet sich, den Organen der NO Landesregierung jederzeit das Betreten der Baustel-
le zu gestatten. Weiters erklart sich der Férderungswerber mit der Uberwachung der Bauausfuhrung und Kontrolle
des Energieausweises durch das Land oder vom Land bestimmte Stellen einverstanden und die Einsichtnahme in
alle zum Zwecke der Durchftihrung ihrer Aufgaben dienenden Behelfe zu gestatten. Die Kontrolle kann auch stich-
probenweise erfolgen. Diese Verpflichtung endet erst mit Beendigung des Férderungsverhéaltnisses. Der Forde-
rungswerber ist verpflichtet, dafur zu sorgen, dass bei jeder 6rtlichen Uberprufung die mit der ¢rtlichen Bauaufsicht
beauftragte befugte Person anwesend ist. Diese Person hat im Auftrage des Férderungswerbers alle erforderlichen
Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie
z.B. Baubucher, baubehérdliche Unterlagen udgl., die zu diesen ortlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu
gestatten.

H. I

Der Forderungswerber ist verpflichtet, die Wohnungen nur an férderungswirdige Personen zu vergeben und dies
zu prifen. Ist der Forderungswerber eine gemeinniitzige Bauvereinigung, eine Gemeinde oder wird der Férde-
rungswerber von diesen oder einer gewerblich befugten Verwaltung betreut, so hat er das Prifergebnis in Form
einer Erklarung im Zuge der Endabrechnung bekannt zu geben.

1. Die Férderungswardigkeit richtet sich nach den nachfolgenden Bestimmungen:

(1) Forderungswirdig ist, wer beabsichtigt, in der geférderten Wohnung einen Hauptwohnsitz zu begriinden,
und diesen nachweist. Bei Ehepaaren, eingetragenen Partnerschaften oder Lebenspartnerschaften haben
beide Personen in der geférderten Wohnung ihren Hauptwohnsitz zu begrinden.

(2) Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen gilt bei Wohnungen bei einer HaushaltsgrofRe
1. von einer Person € 40.000,00
2. von zwei Personen € 60.000,00
Der Betrag erh&ht sich fir jede weitere Person um € 8.000,00
Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen bei einer Wohnung im Wohnungseigentum gilt bei ei-
ner Haushaltsgréle
1. von einer Person € 45.000,00
2. von zwei Personen € 70.000,00
Der Betrag erhoht sich fur jede weitere Person um € 8.000,00

(3) Unbeschadet des Abs. 4 wird die Férderung mit der MalRgabe zuerkannt, dass geférderte Wohnungen nur
an forderungswirdige Osterreichische Staatsbilrger oder Gleichgestellte (Abs. 6) in das Eigentum tbertra-
gen werden.

Bei Ehegatten oder sonstigen nahestehenden Personen gemal Abs. 4 muss zumindest die Halfte der Lie-
genschaft im Eigentum ¢sterreichischer Staatsburger oder gleichgesteliter Personen geman Abs. 6 stehen.

(4) Wenn in der Wohnung nahestehende Personen wohnen sollen, missen nur diese férderungswirdig sein.
Nahestehende Personen sind Ehegatten und Ehegattinnen, eingetragene Partner und Partnerinnen, Le-
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benspartner und Lebenspartnerinnen, Verwandte in gerader Linie einschliellich der Wah!- und Pflegekin-
der, Verwandte bis zum dritten Grad der Seitenlinie und Verschwagerte in gerader Linie.
(5) Die Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf Dienstnehmerwohnungen.
(6) Osterreichischen Staatsbirgern sind gleichgestellt
1. Fremde, die die 6sterreichische Staatsblrgerschaft nach dem 6. Marz 1933 verloren haben, aus politi-
schen, rassischen oder religivsen Griinden aus Osterreich auswandern mussten, wieder nach Oster-
reich zurickgekehrt sind und beabsichtigen, sich standig in Osterreich niederzulassen;
2. Staatsangehorige eines EWR-Mitgliedstaates;
3. Asylberechtigte und subsididr Schutzberechtigte;
4. Schweizer Staatsangehorige gemal Abkommen iber Personenfreiziigigkeit.

. Diese Bekanntgabe des Prifungsergebnisses bzw. die Vorlage der entsprechenden Nachweise hat bei Gebau-
den mit Wohnungen, die in Eigentum/WWohnungseigentum vergeben werden, anlasslich der Antragstellung zur
Eigentumsubertragung zu erfolgen. Die Zustimmung zur Eigentumslbertragung kann friihestens nach Geneh-
migung der Endabrechnung erfolgen.

. Berechnung und Nachweis des Einkommens:
(1) Das Einkommen ist die Summe aller Geld- und Sachbezuge einer Person und errechnet sich wie folgt:

1. Das Einkommen bei Arbeitnehmern sind die steuerpflichtigen Bezilge entsprechend Ziffer 245 des
Jahreslohnzettels (L 16) ohne ,mit festen Satzen versteuerte Beziige gemaR § 67 Abs. 3 — 8“ EStG
1988
zuziglich der steuerfreien Bezlige geman §§ 3 Abs. 1 Z. 3a (Ausgleichszulage ohne anteiliges Weihnachts-
und Urlaubsgeld), 4a (Wochengeld), 5a (Arbeitslosengeld), 5b (Karenzurlaubsgeld),
5¢ (Uberbriuckungshilfe fur Bundesbedienstete), 5d (Beihilfen nach dem Arbeitsmarktférderungsgesetz), 9,
10, 11 (Einkunfte aus Auslandstatigkeit),

22 (Bezuge der Soldaten nach dem Heeresgebuhrengesetz), 23 (Bezlige der Zivildiener) und 24 (Auslands-
einsatzzulage) EStG 1988, Krankengeld, Rehabilitationsgeld, Leistungen der bedarfsorientierten Mindestsi-
cherung (NO Mindestsicherungsgesetz, LGBI. 9205 in der geltenden Fassung), bzw. Sozialhilfe -

Hilfe zum Lebensunterhalt (NO Sozialhilfegesetz 2000, LGBI. 9200) abziiglich der anrechenbaren
Lohnsteuer bzw. - bei Vorlage der Arbeithehmerveranlagung — der Einkommenssteuer, bzw. zuziglich
der erstattungsfahigen Negativsteuer.

2. Einkommen, welches aufgrund einer Einkommensteuererklarung ermittelt wird, ist der Gesamtbe-
trag der Einkiinfte abzlglich der Einkommenssteuer, bzw. der erstattungsfahigen Negativsteuer.

Bei der Ermittiung des Familieneinkommens werden Negativeinkinfte nicht mit positiven Einkiinften ei-
ner im gemeinsamen Haushalt lebenden Person gegengerechnet, sondern mit 0 angesetzt.

3. Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft sind, sofern keine Veranlagung durchgefuhrt wurde, 31 %
des Einheitswertes der selbst bewirtschafteten Flachen einschlieRlich der zugepachteten Flachen sowie
die vereinnahmten Pachtzinse.

4. Vertraglich oder gerichtlich festgesetzte, in Geld bezogene Unterhaltsleistungen sind beim Unter-
haltsempféanger zum Einkommen zu zahlen und beim Unterhaltspflichtigen einkommensmindernd zu
beriicksichtigen.

Bei freiwilligen oder nicht vereinbarten Unterhaltsleistungen werden die Durchschnittsbedarfssatze (verlaut-
bart vom LG Wien fur Zivilrechtssachen) herangezogen.

5. Vom so errechneten Einkommen werden abgezogen:

a) Freibetrage fur erhdhte Werbungskosten, wenn ein entsprechender Bescheid (Freibetragsbescheid
oder Einkommensteuerbescheid) durch das Finanzamt vorliegt;

b) Freibetrdge gemal § 34 und 35 EStG 1988 wegen eigener Behinderung oder wegen Behinderung
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden nahestehenden Person (§ 1 Z. 6).

6. War der Foérderungswerber im Prifzeitraum noch Schiler oder Student, werden der Einkommenspri-
fung 15 % des Einkommens der Eltern zugrunde gelegt.

7. Soweit in den NO Wohnungsférderungsrichtlinien nichts anderes bestimmt ist, ist das EStG 1988
Grundlage fur die Berechnung des Familieneinkommens (§ 1 Z. 3).

(2) Der Nachweis des Einkommens erfolgt bei

1. unselbsténdig Erwerbstatigen durch Vorlage des Jahreslohnzettels (L16) oder der Arbeitnehmerveran-
lagung Gber das dem Ansuchen um Foérderung vorangegangene Kalenderjahr.

2. selbsténdig Erwerbstatigen durch Vorlage des zum Zeitpunkt des Ansuchens um Férderung letztveran-
lagten Einkommensteuerbescheides.

3. Land- und Forstwirten - sofern kein Einkommensteuerbescheid vorgelegt wird - durch Vorlage des zu-
letzt ergangenen Einheitswertbescheides bzw. der Pachtvertrage mit Angabe des Einheitswertes.
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4. Weitere Nachweise, insbesondere der steuerfreien Einkiinfte gemaf § 3 EStG 1988, sind ebenfalls vor
Zu legen.

5. Der Nachweis des Einkommens kann wahlweise entweder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens
um Foérderung oder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens um Zustimmung zur Eigentumsibertra-
gung oder des Datums des Abschlusses des Vertrages, des Vorvertrages oder des vorangegangenen
Mietvertrages erfolgen. Weiters kann der Einkommensnachweis wahlweise mit einer monatlichen Lohn-
bestatigung tber eines der drei dem gewahlten Stichtag vorangegangenen Monate gefihrt werden.
Uberdies kann er durch Vorlage der Einkommensteuerbescheide oder der Lohnzettel der letzten drei
Kalenderjahre erbracht werden.

H. 1L

Fiir die Wohnform ,Junges Wohnen* gelten weiters folgende Bestimmungen:

- die Wohnungsgrofe betragt maximal 60 m?

- die Verbindung von 2 Wohnungen ist nicht maglich

- die Vergabe der Wohnungen muss in Miete erfoigen

- der Finanzierungsbetrag der Wohnung betragt hochstens € 4.000,00

- das Objekt befindet sich auf einem Baurechtsgrund

- die Bewohner durfen zum Zeitpunkt der Anmietung das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. (Bei
Ehepartnern oder Lebenspartnerschaften muss mindestens einer der Partner die Anforderung erfullen.

H. Hll.

Fur die Wohnform ,Familienwohnen” gelten weiters folgende Bestimmungen:

Die Grundrisse miissen den Bedrfnissen von Familien entgegenkommen (Ubersichtlichkeit, Raumauftei-
lung, Freiraum, Maximierung des nutzbaren Raumes).

Die Wohnung muss in 4 Zimmer eingeteilt sein.

Es werden nur Wohnungen — keine Reihenh&user — geférdert.

Die Familie muss aus 2 Erwachsenen und mindestens 1 Kind, oder aus 1 Erwachsenen und mindestens 2
Kindern bestehen.

Fur das Kind oder die Kinder muss zum Zeitpunkt des Bezuges Familienbeihilfe bezogen werden.

Bedingungen gemaf § 26 Abs. 4 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2011

1.

Das Land Niederosterreich hat das Recht fur jede 4. Wohnung naturliche oder juristische Personen namhaft zu
machen, denen diese Wohnung zu Uberlassen ist.

Die Auswahl der Wohnungen ist ehestens mit der NO Landesregierung abzustimmen. Es ist ein reprasentativer
Durchschnitt von Wohnungstypen auszuwahien.

Die Daten der Wohnungen gemaf Punkt 1., insbesondere GréRe, Lage, Anzahl der Rdume, Grundriss, aussa-
gekraftige Angaben Uber die Kosten und Angaben zur Umgebung sind dem Land Nieder&sterreich spéatestens
bei Baubeginn zur Verfugung zu stellen. Wesentlich sind Angaben Uber die dem Benutzer der Wohnung er-
wachsenden Kosten. Bei der Ubermittlung der Daten ist auf die exakten EDV-technischen Vorgaben und Daten-
formate Bedacht zu nehmen.

Die zur Verfugung gestellten Daten, sowie die Webplattform, die vom Férderungswerber zu betreuen ist, sind
unaufgefordert zu aktualisieren.

Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch das die NO Landesregierung.

Das gemal Punkt 1. dem Land Nieder¢sterreich zustehende Vorschlagsrecht endet 1 Monat nachdem der Foér-
derungsnehmer die Bestatigung der Baubehorde Uber die Benutzbarkeit der NO Landesregierung vorgelegt hat.

J.

Der Forderungswerber muss innerhalb eines Jahres ab Nachweis, dass das Bauwerk gemaf den Bestimmungen
der NO Bauordnung benitzt werden darf, eine Endabrechnung vorlegen.
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Die Endabrechnung hat den Nachweis tber die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen und Einrichtungen
zur Gesundheitsversorgung (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der geférderten Wohnungen und Einrich-
tungen zur Gesundheitsversorgung aufgewendet werden) in Form einer Erklarung des Férderungswerbers zu ent-
halten. Diese Erklarung ist von der befugten Person zumindest hinsichtlich der erbrachten Leistungen von Gewer-
betreibenden in gutachterlicher Form zu bestatigen.

Die Einhaltung einer Baukostenobergrenze fir den Neubau von Wohnungen in Miete und Mietkauf wird wie folgt
festgelegt:

Es werden die reinen Baukosten in Summe begrenzt.

Die Hoéchstsétze pro Quadratmeter Wohnnutzflache werden gestaffelt nach:

bis 12 WE (+ 5%) 13 - 36 WE ab 37 WE (- 5%)
Wohnungen 1.680,00 1.600,00 1.520.00
Reihenhéauser (+3%) 1.730.40 1.648.00 1.565,60
junaes Wohnen (+10%) 1.848,00 1.760.00 1.672.00
betreutes Wohnen (+15%) 1.932.00 1.840,00 1.748.00

Bezugsflache ist die netto Wohnnutzflache ohne Balkone, Terrassen, Loggien.

Die sich daraus ergebenden reinen Baukosten des Forderfalles erhthen sich bei Abstellanlagen fur Kraftfahrzeuge
in Tiefgaragen oder Parkdecks mit mindestens zwei Geschof3en um € 12.000,00 je Stellplatz, bei Abstellanlagen
far Kraftfahrzeuge innerhalb oder in Garagen auflerhalb des geférderten Gebaudes um € 8.000,00 je Steliplatz, bei
gedeckten Stellplatzen im Freien um € 4.000,00 je Stellplatz

Bei der Errichtung von unterkellerten Reihenhausern erhéhen sich die reinen Baukosten um € 10.000,00 je Keller
(ausgenommen Teilunterkellerung).

Bei eigensténdiger Errichtung und Betrieb einer Zentralheizungsanlage erht¢hen sich die reinen Baukosten um
€ 40,00 je m* Wohnnutzflache.

Bei Mietkauf erhoht sich dieser Betrag um 3%.
Bei Bauweise in Passivhausqualitat erhoht sich dieser Betrag um 5%
Bei Endabrechnung werden Erhéhungen bis 3,00% toleriert.

Bei Erschwernissen kann diese Hochstgrenze um die Betrage, die ein externer Gutachter — Ziviltechniker — festzu-
stellen und zu begriinden hat, erhéht werden. Erschwernisse sind z.B.: Pfahlfundierung, Stutzmauern, ...

Gesamtbaukosten sind alle zur Herstellung des Bauwerkes auf der Bauliegenschaft anfallenden Kosten (Grund-
kosten, Abbruch, Werbung sind keine Baukosten) Auf die Zuordnung der Gesamtbaukosten zu den einzelnen
Wohnungen wird kein Einfluss genommen.

Die reinen Baukosten sind die Gesamtbaukosten abzuglich

A. Baunebenkosten

Planungs- u. Bauleitungskosten
Buroleistungen und ortliche Bauaufsicht von Architekten, Baumeister,
gemeinnitzigen Bauvereinigungen

Statikerkosten

Kosten fiir sonstige Befunde oder Gutachten

Anschlussgebihren

Aufschlieungskosten innerhalb der Bauparzelle

sonstige 6ffentliche Gebuthren

B. Sonstige Baukosten '

Kosten des Baukredites wahrend der Baudauer
Bauverwaltungskosten
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Sind ob der Liegenschaft andere Pfandrechte als das Férderungsdariehen einverleibt, hat der Férderungswerber
eine entsprechende Verwendungszuordnung vorzulegen.

Mit Endabrechnung sind die ab Benutzbarkeit der Wohnungen/Solaranlage/Photovoltaikanlage erzielten Ertrage
der Solaranlage/Photovoltaikanlage bekannt zu geben.

Die Forderung wird unter der Auflage zuerkannt, dass der Forderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen,
Saldierungsnachweise, Baukontounterlagen) sieben Jahre fir eine allfallige Uberprufung aufzubewahren und auf
Aufforderung vorzulegen hat.

Die Genehmigung der Endabrechnung der geférderten Wohnungen und Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
hat zur Voraussetzung, dass der Férderungswerber der NO Landesregierung die auf die einzelnen Wohnungen
entfallenden Gesamtbaukosten und deren Finanzierung bekannt gibt. Die auf die jeweilige Wohnung bzw. Einrich-
tung zur Gesundheitsversorgung entfallenden Kosten sind der anerkennbaren Héhe der Férderung zu Grunde zu
legen.
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	Stg.2 - Ansicht Süd

	55_Stg.2 - Ansicht Nord
	Stg.2 - Ansicht Nord

	56_Stg.1+ 2 - Ansicht Ost
	Stg.1+ 2 - Ansicht Ost

	57_Stg.1+2 - Ansicht West
	Stg.1+2 - Ansicht West

	58_Schnitt 1-1
	Schnitt 1-1

	59_Schnitt 2-2
	Schnitt 2-2

	60_Schnitt 3-3
	Schnitt 3-3

	61_Schnitt 4-4
	Schnitt 4-4

	Top 1_8.pdf
	Top 1/8

	Top 2_5.pdf
	Top 2/5

	ADPED45.tmp
	Die Gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schönere Zukunft Ges.m.b.H. stellt sich vor:
	Vom Betriebsrat delegiert:
	Martina MIRTH
	Sitz und Anschrift: 3100 St. Pölten, Lederergasse 8
	Gesetzlicher
	Bautätigkeit
	Zielsetzung:  In 65-jähriger Tätigkeit zur Schaffung von Wohnraum

	ADPB5E7.tmp
	Bezuschusstes Förderungsdarlehen € 3 439 459,02

	ADP66A.tmp
	FINANZIERUNG
	Die kalkulierten Gesamtkosten betragen
	Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten:
	Erläuterung zur Finanzierung:
	Das förderbare Nominale beträgt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Förderung aufgrund Energie-kennzahl und Nachhaltigkeit)

	ADP5B13.tmp
	FESTSTELLUNGEN und HINWEISE
	Baubeginn:                                                   April 2020

	Verkaufstabelle.pdf
	Verkaufsliste




